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Bebauungsplan „Pfarrbrühl – 4. Änderung“ in Bösingen
Frühzeitige Beteiligung nach § 4(1) BauGB und frühzeitige Beteiligung nach § 3(1) BauGB vom 24.05.2024 bis 01.07.2024

Eingegangene Stellungnahmen

Nr. Behörde / TÖB Beschluss Kenntnisnahme

1. Autorisierte Stelle Digitalfunk Baden-Württemberg

2. Stadt Schramberg

3. Vodafone West GmbH

4. badenovaNETZE GmbH

5. Regierungspräsidium Stuttgart - Referat 46.2 Luftverkehr und Luftsicherheit

6. Landesamt für Denkmalpflege

7. Vermögen und Bau Baden-Württemberg

8. Deutsche Telekom Technik GmbH

9. Netze BW GmbH

10. Regierungspräsidium Freiburg – Abteilung 9

11. Regierungspräsidium Freiburg – Ref. 54.1 – 54.4

12. Polizeipräsidium Konstanz

13. Landratsamt Rottweil
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Bebauungsplan „Pfarrbrühl – 4. Änderung“ in Bösingen
Frühzeitige Beteiligung nach § 4(1) BauGB und frühzeitige Beteiligung nach § 3(1) BauGB vom 24.05.2024 bis 01.07.2024

Nr. Anregungen und Hinweise Abwägungsvorschlag

TÖB
1

Autorisierte Stelle Digitalfunk Baden-Württemberg (Stellungnahme vom 27.05.2024)

Vielen Dank für die Übersendung des im Betreff ge-
nannten Vorgangs.

Die Autorisierte Stelle Digitalfunk Baden-Württem-
berg (ASDBW) ist u.a. mit der Prüfung des BOS-
Richtfunknetzes in Bezug auf mögliche Störungen 
desselben durch Bebauung beauftragt.

Aktuell verläuft eine BOS-Richtfunkverbindung über 
das Planungsgebiet. Grundsätzlich kann jedoch ge-
sagt werden, dass Bebauung bis 20 Meter über Grund 
(inkl. aller möglichen Dachaufbauten wie bspw. Pho-
tovoltaik) als unkritisch gesehen werden kann.

Die dem Internet entnommenen Daten (siehe Anlage 
Zeichnerischer Teil) weisen eine max. Bauhöhe über 
Grund von sieben Metern in diesem Beteiligungsver-
fahren aus. Daher sind die Interessen des BOS-Richt-
funknetzes aktuell nicht betroffen. Sollte sich die ge-
plante zulässige Bauhöhe oder die Planungsfläche in 
ihrer räumliche Ausdehnung noch ändern, bitten wir 
um eine erneute Beteiligung.

Die im Plan genannte Bauhöhe dieses Beteiligungs-
verfahrens wurde mir auch heute telefonisch von 
Frau Agner so bestätigt. An dieser Stelle herzlichen 
Dank für das Telefonat.

Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

wird nicht gefolgt

sind nicht relevant

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

werden zur Kenntnis genommen

TÖB
2

Stadt Schramberg (Stellungnahme vom 28.05.2024)

Vielen Dank für die Beteiligung am o. g. Verfahren. 
Die Stadt Schramberg äußert gegenüber der Planung 
keine Bedenken.

Wir wünschen der Gemeinde Bösingen einen rei-
bungslosen und erfolgreichen Verfahrensverlauf.

Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

wird nicht gefolgt

sind nicht relevant

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

werden zur Kenntnis genommen

TÖB
3

Vodafone West GmbH (Stellungnahme vom 29.05.2024)

Wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 24.05.2024.

Wir teilen Ihnen mit, dass die Vodafone-
Gesellschaft(en) gegen die von Ihnen geplante Bau-
maßnahme keine Einwände geltend macht. Im Plan-
bereich befinden sich keine Telekommunikationsan-
lagen unseres Unternehmens. Eine Neuverlegung 
von Telekommunikationsanlagen ist unsererseits 
derzeit nicht geplant.

Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

wird nicht gefolgt

sind nicht relevant

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

werden zur Kenntnis genommen
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Bebauungsplan „Pfarrbrühl – 4. Änderung“ in Bösingen
Frühzeitige Beteiligung nach § 4(1) BauGB und frühzeitige Beteiligung nach § 3(1) BauGB vom 24.05.2024 bis 01.07.2024

Nr. Anregungen und Hinweise Abwägungsvorschlag

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfü-
gung. Bitte geben Sie dabei immer unsere obenste-
hende Vorgangsnummer an.

Bitte beachten Sie:
Bei einer Stellungnahme, z.B. wegen Umverlegung, 
Mitverlegung, Baufeldfreimachung, etc. oder eine Ko-
ordinierung/Abstimmung zum weiteren Vorgehen, 
dass die verschiedenen Vodafone-Gesellschaften 
trotz der Fusion hier noch separat Stellung nehmen. 
Demnach gelten weiterhin die bisherigen Kommuni-
kationswege. Wir bitten dies für die nächsten Monate 
zu bedenken und zu entschuldigen. 

Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

wird nicht gefolgt

sind nicht relevant

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

werden zur Kenntnis genommen

TÖB
4

badenovaNETZE GmbH (Stellungnahme vom 03.06.2024)

Ihr Schreiben vom 24. Mai 2024 haben wir erhalten.

Die bnNETZE GmbH hat zum 5. Januar 2023 Ihren 
Namen in badenovaNETZE GmbH geändert. Wir bit-
ten Sie, dies bei zukünftigen Anhörungsverfahren zu 
berücksichtigen. Nach eingehender Prüfung der vor-
gelegten Pläne und schriftlichen Unterlagen nehmen 
wir in dem Planverfahren als Träger öffentlicher Be-
lange Stellung. Die Stellungnahme ist diesem Schrei-
ben als Anlage 1 beigefügt.

Für Rückfragen steht Ihnen unser Herr Kienzler (Tel. 
0761 279-3201) gerne zur Verfügung.

Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

wird nicht gefolgt

sind nicht relevant

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

werden zur Kenntnis genommen

B. Stellungnahme des Trägers öffentlicher Belange
Keine Äußerung

Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit auf-
grund fachgesetzlicher Regelungen, die ohne Zustim-
mung, Befreiung o. ä. der Fachbehörde in der Abwä-
gung nicht überwunden werden können (bitte alle 
drei Rubriken ausfüllen)

1. Einwendung: keine

2. Rechtsgrundlage: entfällt

3. Möglichkeiten der Überwindung (z.B. Ausnahmen 
oder Befreiungen): entfällt

Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

wird nicht gefolgt

sind nicht relevant

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

werden zur Kenntnis genommen

Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, 
die den o. g. Plan berühren können, mit Angabe des 
Sachstandes und des Zeitrahmens: keine

Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

wird nicht gefolgt

sind nicht relevant

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

werden zur Kenntnis genommen

Abwägungsprotokoll
Fassung vom 02.09.2024 Seite 3

Markierfeld

Markierfeld

Markierfeld

Markierfeld

Markierfeld

Markierfeld

Markierfeld

Markierfeld

Markierfeld

Markierfeld

Markierfeld

Markierfeld

Markierfeld

Markierfeld

Markierfeld

Markierfeld

Markierfeld

Markierfeld

Markierfeld

Markierfeld

Markierfeld
Markierfeld

Markierfeld



Bebauungsplan „Pfarrbrühl – 4. Änderung“ in Bösingen
Frühzeitige Beteiligung nach § 4(1) BauGB und frühzeitige Beteiligung nach § 3(1) BauGB vom 24.05.2024 bis 01.07.2024

Nr. Anregungen und Hinweise Abwägungsvorschlag

Bedenken und Anregungen aus der eigenen Zu-
ständigkeit zu dem o. g. Plan, gegliedert nach Sach-
komplexen, jeweils mit Begründung und Rechts-
grundlage: keine

Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

wird nicht gefolgt

sind nicht relevant

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

werden zur Kenntnis genommen

TÖB
5

Regierungspräsidium Stuttgart - Referat 46.2 Luftverkehr und Luftsicherheit (Stellungnahme vom 03.06.2024)

Das Plangebiet befindet sich außerhalb von Bau- und 
Anlagenschutzbereiche und außerhalb des Einflusses 
eines Fluggeländes.
Es bestehen keine luftrechtlichen Einwendungen.

Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung.

Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

wird nicht gefolgt

sind nicht relevant

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

werden zur Kenntnis genommen

TÖB
6

Landesamt für Denkmalpflege (Stellungnahme vom 04.06.2024)

Vielen Dank für die Beteiligung an o.g. Planverfahren.

Aus Sicht der Archäologischen Denkmalpflege beste-
hen zu der Planung in ihrer vorliegenden Form keine 
Bedenken. Archäologische Kulturdenkmale sind ent-
weder nicht betroffen oder wegen der Geringfügigkeit 
der zu erwartenden Bodeneingriffe nicht gefährdet.

Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

wird nicht gefolgt

sind nicht relevant

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

werden zur Kenntnis genommen

Wir bitten jedoch um Berücksichtigung der Regelun-
gen der §§ 20 und 27 DSchG:
Sollten bei der Durchführung vorgesehener Erdarbei-
ten archäologische Funde oder Befunde entdeckt 
werden, ist dies gemäß § 20 DSchG umgehend einer 
Denkmalschutzbehörde oder der Gemeinde anzuzei-
gen. Archäologische Funde (Steinwerkzeuge, Metall-
teile, Keramikreste, Knochen, etc.) oder Befunde 
(Gräber, Mauerreste, Brandschichten, auffällige Erd-
verfärbungen, etc.) sind bis zum Ablauf des vierten 
Werktages nach der Anzeige in unverändertem Zu-
stand zu erhalten, sofern nicht die Denkmalschutzbe-
hörde mit einer Verkürzung der Frist einverstanden 
ist. Zuwiderhandlungen werden gem. §27 DSchG als 
Ordnungswidrigkeiten geahndet. Bei der Sicherung 
und Dokumentation archäologischer Substanz ist zu-
mindest mit kurzfristigen Leerzeiten im Bauablauf zu 

Die unter Ziffer 4.4 beinhalteten Denkmalschutzrechtli-
chen Hinweise werden um nebenstehende Formulie-
rung ersetzt.
Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

wird nicht gefolgt

sind nicht relevant

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

werden zur Kenntnis genommen
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Bebauungsplan „Pfarrbrühl – 4. Änderung“ in Bösingen
Frühzeitige Beteiligung nach § 4(1) BauGB und frühzeitige Beteiligung nach § 3(1) BauGB vom 24.05.2024 bis 01.07.2024

Nr. Anregungen und Hinweise Abwägungsvorschlag

rechnen. Ausführende Baufirmen sollten hierüber 
schriftlich in Kenntnis gesetzt werden.

Wir bitten diesen Hinweis in die Planunterlagen, so-
fern nicht bereits enthalten, zu übernehmen.

Seitens der Bau- und Kunstdenkmalpflege bestehen 
nach aktuellem Sachstand keine Anregungen oder 
Bedenken.

Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

wird nicht gefolgt

sind nicht relevant

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

werden zur Kenntnis genommen

Mit Rückfragen wenden Sie sich bitte an: ToeB-
BeteiligungLAD@rps.bwl.de

Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

wird nicht gefolgt

sind nicht relevant

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

werden zur Kenntnis genommen

TÖB
7

Vermögen und Bau Baden-Württemberg (Stellungnahme vom 06.06.2024)

Grundstücke oder öffentliche Interessen der Vermö-
gens- und Hochbauverwaltung des Landes Baden-
Württemberg werden durch den „Pfarrbrühl“ in Bö-
singen“ nicht berührt. Wir haben daher keine Anre-
gungen oder Einwendungen gegen den Planentwurf 
vorzubringen. Von einer weiteren Beteiligung am Ver-
fahren sehen wir ab.

Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

wird nicht gefolgt

sind nicht relevant

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

werden zur Kenntnis genommen

Bei geplanten Bauten von über 20 m Höhe ist zur 
Überprüfung möglicher Beeinträchtigungen der 
Funkwellen die Autorisierte Stelle Digitalfunk Bade-
Württemberg / ASDBW
Präsidium Technik, Logistik und Service der Polizei
Referat 32 – Funkbetrieb / ASDBW
Nauheimer Straße 99-100
70372 Stuttgart
im Verfahren zu beteiligen. Hierbei geben wir zu 
beachten, dass auch die Höhe vorübergehend aufge-
stellter Einrichtungen (wie z.B. ein Kran), punktuelle 
Anlagen sowie technische Dachaufbauten ausschlag-
gebend sind.

Die autorisierte Stelle Digitalfunk wurde beteiligt, siehe 
TÖB 1. 
Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

wird nicht gefolgt

sind nicht relevant

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

werden zur Kenntnis genommen
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Bebauungsplan „Pfarrbrühl – 4. Änderung“ in Bösingen
Frühzeitige Beteiligung nach § 4(1) BauGB und frühzeitige Beteiligung nach § 3(1) BauGB vom 24.05.2024 bis 01.07.2024

Nr. Anregungen und Hinweise Abwägungsvorschlag

TÖB
8

Deutsche Telekom Technik GmbH (Stellungnahme vom 13.06.2024)

Wir danken für die Zusendung der Unterlagen zum 
Planverfahren "Pfarrbrühl – 4. Änderung" in Bösin-
gen.
Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Tele-
kom genannt) - als Netzeigentümerin und Nutzungs-
berechtigte i. S. v. § 125 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche 
Telekom Technik GmbH beauftragt und bevollmäch-
tigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung 
wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter ent-
gegenzunehmen und dementsprechend die erforder-
lichen Stellungnahmen abzugeben. Zu der o. g. Pla-
nung nehmen wir wie folgt Stellung:

Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

wird nicht gefolgt

sind nicht relevant

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

werden zur Kenntnis genommen

gegen die Aufstellung des Bebauungsplanes haben 
wir keine Einwände, möchten jedoch auf folgendes 
hinweisen:
im Planbereich befinden sich keine Telekommunikati-
onslinien der Telekom, wie aus beigefügtem Plan er-
sichtlich wird.
Je nach Bedarf des geplanten Bauprojektes sind 
mehr oder weniger Telekommunikationsinfrastruktur 
notwendig.
Günstigenfalls ist nur eine Hauszuführung notwendig, 
die vom Bauherren bei unserem Bauherrenservice zu 
beantragen ist.

Im Plangebiet befinden sich Telekommunikationslinien 
der Telekom. Diese wurden entsprechend der Plandar-
stellung eingetragen.
Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

wird nicht gefolgt

sind nicht relevant

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

werden zur Kenntnis genommen

Der/die Bauherren mögen sich bitte rechtzeitig vor 
Baubeginn über unser Internetportal des Bauherren-
service oder unserem Eingangstor für die Hauszufüh-
rungen melden. 
Die Kontaktdaten lauten:
Tel. +49 (0)800 3301903 (Gebührenfrei)
Web: https://www.telekom.de/bauherren

Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

wird nicht gefolgt

sind nicht relevant

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

werden zur Kenntnis genommen

Hinweis:
Achtung seit 03.05.2021 neue Funktionspostfach-
adresse! Bitte nur noch diese benutzen, sie lautet:
T_NL_Suedwest_Pti_32_Bauleitplanung@telekom.de

Die genannte Mailadresse wurde bereits im Rahmen 
des vorliegenden Beteiligungsverfahrens verwendet.
Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

wird nicht gefolgt

sind nicht relevant

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

werden zur Kenntnis genommen
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Bebauungsplan „Pfarrbrühl – 4. Änderung“ in Bösingen
Frühzeitige Beteiligung nach § 4(1) BauGB und frühzeitige Beteiligung nach § 3(1) BauGB vom 24.05.2024 bis 01.07.2024

Nr. Anregungen und Hinweise Abwägungsvorschlag

Anlagen: Lageplan Telekomanlagen (Bestand) Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

wird nicht gefolgt

sind nicht relevant

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

werden zur Kenntnis genommen

TÖB
9

Netze BW GmbH (Stellungnahme vom 20.06.2024)

Vielen Dank für die Einbindung in das o.a. Bebau-
ungsplanverfahren. Hierzu nehmen wir wie folgt Stel-
lung:

Innerhalb des Geltungsbereiches befindet sich die 
kundeneigene Umspannstation für die Kläranlage.
Ein eventuell größerer Leistungsbedarf im Zuge mög-
licher Erweiterungen ist mit uns rechtzeitig abzu-
stimmen.

Der benötigte zukünftige Leistungsbedarf wird zwi-
schen Anlagenplaner, Gemeinde sowie der Netze BW 
geklärt.
Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

wird nicht gefolgt

sind nicht relevant

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

werden zur Kenntnis genommen

Es verlaufen derzeit innerhalb des Geltungsbereiches 
zudem 20-kV-Kabel für den Anschluss der Kunden-
station, sowie 0,4-kV-Kabel (u.a. der Anschluss des 
Fischerheimes).
Der Bestand der genannten Erdkabel muss auch 
während möglicher Baumaßnahmen gesichert sein. 
Etwaige Leitungsanpassungs- und Sicherungsarbei-
ten gehen zu Lasten des Verursachers.

Die genannten Leitungen werden in den zeichnerischen 
Teil des Bebauungsplans eingetragen.
Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

wird nicht gefolgt

sind nicht relevant

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

werden zur Kenntnis genommen

Wir planen demnächst die Erneuerung eines der be-
stehenden 20-kV-Kabel.
Hierzu ist bereits ein Termin vor Ort mit der ausfüh-
renden Firma für den 02.07.2024 und unserer Projek-
tierung, Hr. Michael Kleidorfer, angesetzt.
Wir wären dankbar, wenn auch von der Gemeinde je-
mand an dem Termin teilnehmen könnte, um eine ge-
eignete Trasse unter Berücksichtigung zukünftiger 
Erweiterungsmaßnahmen zu bestimmen.
Anbei die Kontaktdaten von Hr. Michael Kleidorfer: 

Der neue Leitungsverlauf des geplanten 20-kV-Kabel 
wurde mit der Netze BW abgestimmt und in den zeich-
nerischen Teil des Bebauungsplans übernommen. Die 
Leitung wird in der neu festgesetzten öffentlichen Ver-
kehrsfläche verlaufen und im weiteren Verlauf durch 
ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht gesichert.

Am Termin am 02.07.24 hat ein Gemeindevertreter teil-
genommen.
Anregungen und Hinweise(n)
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Bebauungsplan „Pfarrbrühl – 4. Änderung“ in Bösingen
Frühzeitige Beteiligung nach § 4(1) BauGB und frühzeitige Beteiligung nach § 3(1) BauGB vom 24.05.2024 bis 01.07.2024

Nr. Anregungen und Hinweise Abwägungsvorschlag

Tel. 07423 86939-267 oder per E-Mail m.kleidorfer@-
netze-bw.de.

wird gefolgt

wird nicht gefolgt

sind nicht relevant

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

werden zur Kenntnis genommen

Eine entsprechende Leitungsauskunft bzgl. der ge-
nannten bestehenden Erdkabel kann jederzeit über 
die Planauskunft der Netze BW GmbH eingeholt wer-
den:
Telefon:   07351 53-2230
Telefax:   07351 53-2135
E-Mail:    Leitungsauskunft-sued@netze-bw.de

Für die Zusendung der Unterlagen bedanken wir uns 
und bitten Sie, uns weiterhin am Verfahren zu beteili-
gen.

Ihre eventuell noch offenen Fragen beantworten wir 
gerne.

Eine Leitungsauskunft wurde eingeholt und die beste-
henden Erdkabel in den zeichnerischen Teil des Bebau-
ungsplans eingetragen.
Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

wird nicht gefolgt

sind nicht relevant

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

werden zur Kenntnis genommen

TÖB
10

Regierungspräsidium Freiburg – Abteilung 9 (Stellungnahme vom 24.06.2024)

Vielen Dank für die Beteiligung am oben genannten 
Planungsvorhaben.

Das Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau 
(LGRB) im Regierungspräsidium Freiburg nimmt auf 
Grundlage der ihm vorliegenden Informationen und 
seiner regionalen Kenntnisse zu den Aufgabenberei-
chen, die durch das Vorhaben berührt werden, wie 
folgt Stellung:

1. Geologische und bodenkundliche Grundlagen
1.1. Geologie
Die lokalen geologischen Verhältnisse können der di-
gitalen Geologischen Karte von Baden-Württemberg 
1: 50 000 (GeoLa) im LGRB-Kartenviewer entnommen 
werden. Nähere Informationen zu den lithostratigra-
phischen Einheiten bieten die geowissenschaftlichen 
Informationsportale LGRBwissen und LithoLex.

Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

wird nicht gefolgt

sind nicht relevant

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

werden zur Kenntnis genommen

1.2. Geochemie
Die geogenen Grundgehalte in den petrogeochemi-
schen Einheiten von Baden-Württemberg sind im 
LGRB-Kartenviewer abrufbar. Nähere Informationen 
zu den geogenen Grundgehalten sind im geowissen-
schaftlichen Informationsportal LGRBwissen be-
schrieben.

Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

wird nicht gefolgt

sind nicht relevant

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

werden zur Kenntnis genommen
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Nr. Anregungen und Hinweise Abwägungsvorschlag

1.3. Bodenkunde
Zur Planung sind aus bodenkundlicher Sicht keine 
Hinweise oder Anregungen vorzubringen.

Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

wird nicht gefolgt

sind nicht relevant

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

werden zur Kenntnis genommen

2. Angewandte Geologie
Das LGRB weist darauf hin, dass im Anhörungsver-
fahren als Träger öffentlicher Belange keine fach-
technische Prüfung vorgelegter Gutachten oder von 
Auszügen daraus erfolgt. Sofern für das Plangebiet 
ein hydrogeologisches bzw. geotechnisches Über-
sichtsgutachten, Detailgutachten oder ein hydrogeo-
logischer bzw. geotechnischer Bericht vorliegt, liegen 
die darin getroffenen Aussagen im Verantwortungs-
bereich des gutachtenden Ingenieurbüros.

Derzeit liegt für das Plangebiet keines der genannten 
Gutachten vor, Diese werden ggf. im Rahmen der an-
stehenden Erschließungsmaßnahmen beauftragt wer-
den.
Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

wird nicht gefolgt

sind nicht relevant

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

werden zur Kenntnis genommen

2.1. Ingenieurgeologie
Eine Zulässigkeit der geplanten Nutzung vorausge-
setzt, wird andernfalls die Übernahme der folgenden 
geotechnischen Hinweise in den Bebauungsplan 
empfohlen:

Das Plangebiet befindet sich auf Grundlage der am 
LGRB vorhandenen Geodaten im Verbreitungsbereich 
des Trigonodusdolomits sowie der überlagernden Er-
furt-Formation. Die Festgesteine werden teils von 
Holozänen Abschwemmmassen unbekannter Mäch-
tigkeit bedeckt.

Mit einem oberflächennahen saisonalen Schwinden 
(bei Austrocknung) und Quellen (bei Wiederbefeuch-
tung) des tonigen/tonig-schluffigen Verwitterungsbo-
dens ist zu rechnen.

Verkarstungserscheinungen (offene oder lehmerfüll-
te Spalten, Hohlräume, Dolinen) sind nicht auszu-
schließen. Nach Ingenieurgeologischen 
Gefahrenhinweiskarte von Baden-Württemberg ist im 
westlichen Plangebiet eine Verkarstungsstruktur ver-
zeichnet.

Sollte eine Versickerung der anfallenden Oberflä-
chenwässer geplant bzw. wasserwirtschaftlich zuläs-
sig sein, wird auf das Arbeitsblatt DWA-A 138 (2005) 
verwiesen und im Einzelfall die Erstellung eines ent-
sprechenden hydrologischen Versickerungsgutach-
tens empfohlen. Wegen der Gefahr der Ausspülung 

Ziffer 4.3 der Planungsrechtlichen Festsetzungen wird 
wie folgt geändert:

Das Plangebiet befindet sich auf Grundlage der am 
LGRB vorhandenen Geodaten im Verbreitungsbereich 
des Trigonodusdolomits sowie der überlagernden Er-
furt-Formation. Die Festgesteine werden teils von Ho-
lozänen Abschwemmmassen unbekannter Mächtigkeit 
bedeckt.
Mit einem oberflächennahen saisonalen Schwinden 
(bei Austrocknung) und Quellen (bei Wiederbefeuch-
tung) des tonigen/tonig-schluffigen Verwitterungsbo-
dens ist zu rechnen.
Verkarstungserscheinungen (offene oder lehmerfüllte 
Spalten, Hohlräume, Dolinen) sind nicht auszuschlie-
ßen. Nach Ingenieurgeologischen Gefahrenhinweiskar-
te von Baden-Württemberg ist im westlichen Plange-
biet eine Verkarstungsstruktur verzeichnet.
Sollte eine Versickerung der anfallenden Oberflächen-
wässer geplant bzw. wasserwirtschaftlich zulässig 
sein, wird auf das Arbeitsblatt DWA-A 138 (2005) ver-
wiesen und im Einzelfall die Erstellung eines entspre-
chenden hydrologischen Versickerungsgutachtens 
empfohlen. Wegen der Gefahr der Ausspülung lehmer-
füllter Spalten ist bei Anlage von Versickerungseinrich-
tungen auf ausreichenden Abstand zu Fundamenten zu 
achten.
Bei etwaigen geotechnischen Fragen im Zuge der wei-
teren Planungen oder von Bauarbeiten (z. B. zum ge-
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lehmerfüllter Spalten ist bei Anlage von Versicke-
rungseinrichtungen auf ausreichenden Abstand zu 
Fundamenten zu achten.

Bei etwaigen geotechnischen Fragen im Zuge der 
weiteren Planungen oder von Bauarbeiten (z. B. zum 
genauen Baugrundaufbau, zu Bodenkennwerten, zur 
Wahl und Tragfähigkeit des Gründungshorizonts, zum 
Grundwasser, zur Baugrubensicherung, bei Antreffen 
verkarstungsbedingter Fehlstellen wie z. B. offenen 
bzw. lehmerfüllten Spalten) werden objektbezogene 
Baugrunduntersuchungen gemäß DIN EN 1997-2 
bzw. DIN 4020 durch ein privates Ingenieurbüro emp-
fohlen.

nauen Baugrundaufbau, zu Bodenkennwerten, zur 
Wahl und Tragfähigkeit des Gründungshorizonts, zum 
Grundwasser, zur Baugrubensicherung, bei Antreffen 
verkarstungsbedingter Fehlstellen wie z. B. offenen 
bzw. lehmerfüllten Spalten) werden objektbezogene 
Baugrunduntersuchungen gemäß DIN EN 1997-2 bzw. 
DIN 4020 durch ein privates Ingenieurbüro empfohlen.
Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

wird nicht gefolgt

sind nicht relevant

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

werden zur Kenntnis genommen

2.2. Hydrogeologie
Auf die Lage des Planvorhabens in Schutzzone III und 
III A des festgesetzten Wasserschutzgebietes „WSG 
Kl. HEUBERG, OBERND. EPFEND.“ (LUBW Nr.: 325-
012) wird in den Antragsunterlagen hingewiesen.

Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

wird nicht gefolgt

sind nicht relevant

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

werden zur Kenntnis genommen

2.3. Geothermie
Informationen zu den oberflächennahen geothermi-
schen Untergrundverhältnissen sind im Informati-
onssystem „Oberflächennahe Geothermie für Baden-
Württemberg“ (ISONG) hinterlegt. ISONG liefert erste 
Informationen (Möglichkeiten und Einschränkungen) 
zur geothermischen Nutzung des Untergrundes mit 
Erdwärmesonden und Erdwärmekollektoren. Bitte 
nehmen Sie vor Verwendung des Informationssys-
tems die Erläuterungen zur Kenntnis.

Die Hinweise der Planungsrechtlichen Festsetzungen 
wird um eine neue Ziffer 4.8 Geothermie ergänzt:

Informationen zu den oberflächennahen geothermi-
schen Untergrundverhältnissen sind im Informations-
system „Oberflächennahe Geothermie für Baden-
Württemberg (ISONG) hinterlegt. ISONG liefert erste 
Informationen (Möglichkeiten und Einschränkungen) 
zur geothermischen Nutzung des Untergrundes mit 
Erdwärmesonden und Erdwärmekollektoren. 
Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

wird nicht gefolgt

sind nicht relevant

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

werden zur Kenntnis genommen

2.4. Rohstoffgeologie (Mineralische Rohstoffe)
Zum Planungsvorhaben sind aus rohstoffgeologi-
scher Sicht keine Hinweise, Anregungen oder Beden-
ken vorzubringen.

Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

wird nicht gefolgt

sind nicht relevant
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Nr. Anregungen und Hinweise Abwägungsvorschlag

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

werden zur Kenntnis genommen

3. Landesbergdirektion
3.1. Bergbau
Die Planung liegt nicht in einem aktuellen Bergbau-
gebiet.

Nach den beim Landesamt für Geologie, Rohstoffe 
und Bergbau vorliegenden Unterlagen ist das Plange-
biet nicht von Altbergbau oder künstlich geschaffenen 
Althohlräumen (bspw. Stollen, Bunker, unterirdische 
Keller) betroffen.

Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

wird nicht gefolgt

sind nicht relevant

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

werden zur Kenntnis genommen

Allgemeine Hinweise
Anzeige, Übermittlung und Bereitstellung von Geolo-
gie-Daten nach Geologiedatengesetz (GeolDG)
Für geologische Untersuchungen und die daraus ge-
wonnenen Daten besteht nach den Bestimmungen 
des Geologiedatengesetzes (GeolDG) eine Übermitt-
lungspflicht gegenüber dem LGRB. Weitere Informa-
tionen hierzu stehen Ihnen im LGRBanzeigeportal zur 
Verfügung.

Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

wird nicht gefolgt

sind nicht relevant

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

werden zur Kenntnis genommen

Weitere Informationsquellen des LGRB im Internet
Informationen zu den Untergrundverhältnissen sowie 
weitere raumbezogene Informationen können fach-
übergreifend und maßstabsabhängig der 
LGRBhomepage entnommen werden. Bitte nutzen Sie 
hierzu auch den LGRB-Kartenviewer sowie 
LGRBwissen.

Insbesondere verweisen wir auf unser Geotop-
Kataster.

Beachten Sie bitte auch unser aktuelles Merkblatt für 
Planungsträger.

Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

wird nicht gefolgt

sind nicht relevant

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

werden zur Kenntnis genommen

TÖB
11

Regierungspräsidium Freiburg – Ref. 54.1 – 54.4 (Stellungnahme vom 24.06.2024)

Aus Sicht der Referate 54.1 - 54.4 des Regierungsprä-
sidium Freiburg, bestehen zu o.g. Vorhaben keine Be-
denken.

Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

wird nicht gefolgt

sind nicht relevant

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

werden zur Kenntnis genommen
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TÖB
12

Polizeipräsidium Konstanz (Stellungnahme vom 24.06.2024)

Vielen Dank für die Übersendung der Planunterlagen 
und die Beteiligung an dem o. g. Verfahren.

Nach Prüfung der hier vorliegenden Unterlagen be-
stehen aus verkehrspolizeilicher Sicht seitens des 
Polizeipräsidiums Konstanz bei derzeitigem Stand 
keine Bedenken.

Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

wird nicht gefolgt

sind nicht relevant

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

werden zur Kenntnis genommen

TÖB
13

Landratsamt Rottweil (Stellungnahme vom 01.07.2024)

Zu o. a. Bauleitplanverfahren haben Sie uns um Stel-
lungnahme gemäß § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch bis zum 
01.07.2024 gebeten.

In der nachfolgenden Gesamtstellungnahme erhalten 
Sie die Beurteilung der beteiligten Fach- und Rechts-
ämter.

Um Beachtung der entsprechenden Anmerkungen 
und Hinweise wird gebeten.

Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

wird nicht gefolgt

sind nicht relevant

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

werden zur Kenntnis genommen

1. Bau-, Naturschutz- und Gewerbeaufsichtsamt
1.1 Bauplanungsrechtliche Beurteilung
Gegen den Bebauungsplanentwurf bestehen keine 
grundsätzlichen bauplanungsrechtlichen Bedenken.

In Ziffer 2.2.1 wird für das Sondergebiet „Fischer-
heim“ eine maximale Gebäudehöhe von 7 m festge-
setzt, die sich ab der Erdgeschossrohfußbodenhöhe 
bemisst.

Eine Festsetzung zur Höhenlage der Erdgeschoss-
rohfußbodenhöhe wird vermisst. Um Ergänzung bzw. 
Klarstellung wird gebeten.

Die Höhenfestsetzung wird konkretisiert und zukünftig 
über die Festsetzung durch zulässige Vollgeschosse 
geregelt. Hierdurch ist eine ausreichende Bestimmtheit 
gegeben.
Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

wird nicht gefolgt

sind nicht relevant

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

werden zur Kenntnis genommen

Es wird empfohlen die Grundflächenzahl von 0,8 in 
Anlehnung an die Baunutzungsverordnung ebenfalls 
für das Sondergebiet Abwasserbeseitigung festzule-
gen.

Der Anregung wird entsprochen. Für das Sondergebiet 
Abwasser wird eine Grundflächenzahl von 0,8 festge-
setzt.
Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

wird nicht gefolgt

sind nicht relevant

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

werden zur Kenntnis genommen
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1.2 Untere Naturschutzbehörde
Den Unterlagen liegen noch kein Umweltbericht und 
keine spezielle artenschutzrechtliche Prüfung bei. In-
sofern fehlen die Grundlagen, um das Vorhaben aus 
Sicht der unteren Naturschutzbehörde in Bezug auf 
die natur- und artenschutzrechtlichen Auswirkungen 
beurteilen zu können. Die untere Naturschutzbehörde 
bittet vor diesem Hintergrund im weiteren Verfahren 
die Unterlagen zu Prüfung vorzulegen, damit eine ab-
schließende Stellungnahme erarbeitet werden kann.

Die Unterlagen wurden um einen Umweltbericht und eine 
spezielle artenschutzrechtliche Prüfung ergänzt. Beide Unter-
lagen sind der Begründung zum Bebauungsplan beigefügt.

Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

wird nicht gefolgt

sind nicht relevant

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

werden zur Kenntnis genommen

1.3 Gewerbeaufsichtsamt
Mit vorliegenden Bebauungsplanentwurf sollen nur 
geringe Flächen neu ausgewiesen werden, die für die 
Erweiterung und Optimierung der Kläranlage Bösin-
gen benötigt werden. Hieraus sind keine für die Bau-
leitplanung relevanten Auswirkungen auf die Nach-
barschaft erkennbar. Diese werden im nachfolgenden 
Verfahren näher betrachtet werden müssen.

Insofern bestehen keine Bedenken gegen den Bebau-
ungsplanentwurf „Pfarrbrühl – 4. Änderung“. Anre-
gungen oder weitere Anmerkungen bestehen nicht.

Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

wird nicht gefolgt

sind nicht relevant

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

werden zur Kenntnis genommen

2. Flurneuordnungs- und Vermessungsamt
Laufende oder beantragte Flurneuordnungs- oder 
Baulandumlegungsverfahren sind von dem geplanten 
Vorhaben nicht betroffen.

Es werden daher keine Bedenken oder Anregungen 
vorgetragen.

Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

wird nicht gefolgt

sind nicht relevant

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

werden zur Kenntnis genommen

3. Landwirtschaftsamt
Seitens des Landwirtschaftsamtes Rottweil bestehen 
zu den bislang vorliegenden Planungen keine Beden-
ken und Anregungen.

Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

wird nicht gefolgt

sind nicht relevant

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

werden zur Kenntnis genommen

4. Umweltschutzamt
Zu dem vorliegenden Bebauungsplan nehmen wir wie 
folgt Stellung:

1. Abwasserbeseitigung
Der Bebauungsplan umfasst im Wesentlichen Flä-
chen im Bereich der Kläranlage.
Aus abwassertechnischer Sicht bestehen keine Be-

Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

wird nicht gefolgt

sind nicht relevant
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denken gegen den Bebauungsplan. werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

werden zur Kenntnis genommen

2. Bodenschutz
Es bestehen keine Einwände gegenüber der Festset-
zung des Bebauungsplans. Die Vermeidungs- und Mi-
nimierungsmaßnahmen (s. Textliche Festsetzung, 
4.1) sind festzusetzen.

Die Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen werden un-
ter Ziffer 2.9 der Textlichen Festsetzungen unter Benennung 
V6, V7 und V8 festgesetzt.

Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

wird nicht gefolgt

sind nicht relevant

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

werden zur Kenntnis genommen

Zudem ergeht der Hinweis, dass es sich bei der flä-
chenmäßigen Erweiterung des Plangebiets nicht wie 
in der Begründung - 5.2 genannt um 1,3 ha, sondern 
richtig um 0,13 ha handelt.

Ziffer 5.2 der Begründung wird geändert in 0,13 ha.

Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

wird nicht gefolgt

sind nicht relevant

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

werden zur Kenntnis genommen

3. Dränungen
Falls bei der Erschließung und Bebauung des Gebie-
tes Dränungen, Frischwasserleitungen oder Grund- 
bzw. Quellwasseraustritte angeschnitten werden, ist 
deren Vorflut zu sichern. Grund- und Quellwasser-
austritte sind dem Landratsamt Rottweil als untere 
Wasserbehörde unverzüglich anzuzeigen.

Die Hinweise werden um eine weitere Ziffer ergänzt:

Dränungen
Falls bei der Erschließung und Bebauung des Gebietes 
Dränungen, Frischwasserleitungen oder Grund- bzw. 
Quellwasseraustritte angeschnitten werden, ist deren 
Vorflut zu sichern. Grund- und Quellwasseraustritte 
sind dem Landratsamt Rottweil als untere Wasserbe-
hörde unverzüglich anzuzeigen.
Anregungen und Hinweise(n)

wird in Hinweisen ergänzt

wird nicht gefolgt

sind nicht relevant

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

werden zur Kenntnis genommen

4. Grundwasserschutz
Wasserschutzgebiet
Der Bebauungsplan der Gemeinde Bösingen betrifft 
die Zone III des Wasserschutzgebiets Nr. 325-012, 
festgesetzt vom Landratsamt Rottweil durch Rechts-
verordnung vom 17.12.2004.

Ziffer 3.1 der Planungsrechtlichen Festsetzungen wird 
geändert in:

Wasserschutzgebiet
Der Bebauungsplan tangiert die Zone III des Wasser-
schutzgebiets Nr. 325-012, festgesetzt vom Landrats-
amt Rottweil durch Rechtsverordnung vom 17.12.2004.
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Bebauungsplan „Pfarrbrühl – 4. Änderung“ in Bösingen
Frühzeitige Beteiligung nach § 4(1) BauGB und frühzeitige Beteiligung nach § 3(1) BauGB vom 24.05.2024 bis 01.07.2024

Nr. Anregungen und Hinweise Abwägungsvorschlag

Die dort formulierten Schutzbestimmungen, Rege-
lungen und Verbote sind zu beachten.

Ggf. ist für die Durchführung eines Vorhabens die Er-
teilung einer Ausnahmegenehmigung/Befreiung von 
den Verboten der Rechtsverordnung erforderlich. 
Diese ist beim Landratsamt Rottweil -Umweltschutz-
amt- zu beantragen.

Voraussetzung für die Erteilung einer Ausnahmege-
nehmigung/Befreiung ist die voraussichtliche Be-
herrschbarkeit des Grundwassergefährdungspotenti-
als z.B. durch Auflagen und Bedingungen.

Von dem Verbot der Errichtung und Erweiterung von 
Abwasserbehandlungsanlagen ausgenommen ist das 
Erweitern von Sammelkläranlagen, … bei erhöhten 
Anforderungen an Bauausführung und Dichtheit, …

Des Weiteren von einem ansonsten einschlägigen 
Verbot ausgenommen ist der Bau und Betrieb von 
Abwasserkanälen und –leitungen bei erhöhten Anfor-
derungen an Bauausführung und Dichtheitsprüfung.

Die dort formulierten Schutzbestimmungen, Regelun-
gen und Verbote sind zu beachten.
Ggf. ist für die Durchführung eines Vorhabens die Er-
teilung einer Ausnahmegenehmigung/Befreiung von 
den Verboten der Rechtsverordnung erforderlich. Diese 
ist beim Landratsamt Rottweil -Umweltschutzamt- zu 
beantragen.
Voraussetzung für die Erteilung einer Ausnahmege-
nehmigung/Befreiung ist die voraussichtliche Be-
herrschbarkeit des Grundwassergefährdungspotentials  
z.B. durch Auflagen und Bedingungen.
Von dem Verbot der Errichtung und Erweiterung von 
Abwasserbehandlungsanlagen ausgenommen ist das 
Erweitern von Sammelkläranlagen, … bei erhöhten An-
forderungen an Bauausführung und Dichtheit, …
Des Weiteren von einem ansonsten einschlägigen Ver-
bot ausgenommen ist der Bau und Betrieb von Abwas-
serkanälen und –leitungen bei erhöhten Anforderun-
gen an Bauausführung und Dichtheitsprüfung.
Anregungen und Hinweise(n)

wird in Hinweisen ergänzt

wird nicht gefolgt

sind nicht relevant

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

werden zur Kenntnis genommen

Weitere einschlägige Verbote und damit verbunden 
ggf. erhöhte Anforderungen sind nicht auszuschlie-
ßen, können aber auf Ebene der Bebauungsplanung 
noch nicht abschließend beurteilt werden. Dies bleibt 
daher dem Genehmigungsverfahren aufgrund des 
dort höheren Detaillierungsgrads vorbehalten.

Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

wird nicht gefolgt

sind nicht relevant

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

werden zur Kenntnis genommen

Grundwasserneubildung
Bei Umsetzung der Vorhaben des Bebauungsplans 
wird die natürliche Versickerung von Niederschlags-
wasser und damit die Grundwasserneubildung ver-
mindert.

Zur Minimierung der Auswirkungen ist der Anteil un-
durchlässiger Flächen, abhängig vom Grundwasser-
gefährdungspotential, auf das unabdingbare Maß zu 
beschränken. Bei Flächen von denen ein Grundwas-
sergefährdungspotential ausgeht, z.B. Umschlagflä-
chen mit wassergefährdenden Stoffen, sind diese 
wasserundurchlässig auszuführen und ggf. nach Vor-
reinigung an die Schmutzwasserkanalisation anzu-

Die Hinweise werden um eine weitere Ziffer ergänzt:

Grundwasserneubildung
Bei Umsetzung der Vorhaben des Bebauungsplans 
wird die natürliche Versickerung von Niederschlags-
wasser und damit die Grundwasserneubildung vermin-
dert.
Zur Minimierung der Auswirkungen ist der Anteil un-
durchlässiger Flächen, abhängig vom Grundwasserge-
fährdungspotential, auf das unabdingbare Maß zu be-
schränken. Bei Flächen von denen ein Grundwasserge-
fährdungspotential ausgeht, z.B. Umschlagflächen mit 
wassergefährdenden Stoffen, sind diese wasserun-
durchlässig auszuführen und ggf. nach Vorreinigung an 
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Bebauungsplan „Pfarrbrühl – 4. Änderung“ in Bösingen
Frühzeitige Beteiligung nach § 4(1) BauGB und frühzeitige Beteiligung nach § 3(1) BauGB vom 24.05.2024 bis 01.07.2024

Nr. Anregungen und Hinweise Abwägungsvorschlag

schließen. die Schmutzwasserkanalisation anzuschließen.
Anregungen und Hinweise(n)

wird in Hinweisen ergänzt

wird nicht gefolgt

sind nicht relevant

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

werden zur Kenntnis genommen

Gefahr der Beeinträchtigung des Grundwassers 
durch wassergefährdende Stoffe

Was die Gefahr einer möglichen Beeinträchtigung 
des Grundwassers durch wassergefährdende Stoffe 
betrifft - auch im Zuge von Bauarbeiten - sind die er-
forderlichen Schutzvorkehrungen gegen eine Verun-
reinigung bzw. nachteilige Veränderung seiner Eigen-
schaften zu treffen. Ggf. sind die Regelungen der 
AwSV zum Umgang mit bzw. zur Lagerung von was-
sergefährdenden Stoffen zu beachten.

Die Hinweise werden um eine weitere Ziffer ergänzt:

Gefahr der Beeinträchtigung des Grundwassers durch 
wassergefährdende Stoffe
Was die Gefahr einer möglichen Beeinträchtigung des 
Grundwassers durch wassergefährdende Stoffe betrifft  
- auch im Zuge von Bauarbeiten - sind die erforderli-
chen Schutzvorkehrungen gegen eine Verunreinigung 
bzw. nachteilige Veränderung seiner Eigenschaften zu 
treffen. Ggf. sind die Regelungen der AwSV zum Um-
gang mit bzw. zur Lagerung von wassergefährdenden 
Stoffen zu beachten.
Anregungen und Hinweise(n)

wird in Hinweisen ergänzt

wird nicht gefolgt

sind nicht relevant

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

werden zur Kenntnis genommen

5. Zusammenfassung
Sofern das Vorgenannte bei der weiteren Planung 
und Bebauung eingehalten und beachtet wird, beste-
hen gegen die Aufstellung des Bebauungsplanes von 
hier aus keine grundsätzlichen Einwendungen.

Anregungen und Hinweise(n)

wird in Hinweisen ergänzt

wird nicht gefolgt

sind nicht relevant

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

werden zur Kenntnis genommen

Büro Gfrörer GmbH & Co. KG / Gemeinde Bösingen

Fassung vom 02.09.2024
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